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„DER FROSCH".
Ein neues Strassenbaugeräf.

Dem Automobil genügt die alte, grob bekieste oder staubige
und holperige Landstrasse nicht mehr. In den letzten Jahren
ist Grosses zur Verbesserung und zum weitern Ausbau des
Strassennetzes geleistet worden. Mit Interesse sieht man
stets den Bauarbeiten und der Verwendung der modernen
Hilfsmittel, wie Dampfwalzen und Teerapparate, zu. Das
neueste Strassenbaugerät ist der „Frosch", den unser Bild
zeigt. Er dient zum raschen Feststampfen von aufgeschüttetem

Strassenkies. Der 500 kg schwere „Frosch" hüpft
30—50 cm hoch und das nicht weniger als 50mal in der
Minute. Fortwährende Explosionen im Benzolmotor bewirken

das Aufschnellen vom Erdboden. Leicht und sicher
wird dieser „Riesenfrosch" von seinem Lenker in Bewegung
gesetzt und ganz nach Belieben geführt.

DER DRACHENBAUM.
Alte, mächtige Bäume betrachten wir immer mit Bewunderung

und einem Gefühl der Ehrfurcht, sind sie doch die
letzten lebenden Zeugen einer längst vergangenen Zeit.
Unter allen Lebewesen unserer Erde ist es der Drachen-
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